






Örtliche Bauvorschrift 
über Gestaltung der im Bebauungsplan Nr. 119 vom 5.3.1973 
Bezeichnung: „Oeseder Straße“ 
Der Stadt Georgsmarienhütte, Stadtteil Oesede, Landkreis Osnabrück 
festgesetzten baulichen Anlagen 
 
Augrund der §§ 6 und 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung und der Niedersächsischen 
Bauordnung (NBauO) vom 23.7.1973 § 56 und § 97 in den zur Zeit gültigen Fassungen hat der Rat 
der Stadt Georgsmarienhütte in seiner Sitzung am 22.10.1973 folgende Satzung beschlossen: 
 
§ 1 Bauliche Anlagen und Änderungen sind so auszuführen, daß sie sich der Umgebung 

einwandfrei einfügen. Bei der Ausführung einzelner Bauten ist auf die material- und 
werkgerechte Verarbeitung der Baustoffe zu achten. 
Der Bebauungsvorschlag zum Bebauungsplan Nr. 119 vom 5.3.1973 ist Bestandteil dieser 
Satzung. 
 

§ 2  (Gestaltung der Baukörper) 
1. Die Gebäude sind in massiver Bauweise auszuführen. 
2. Fertighäuser sind unzulässig. 
3. Die Traufenhöhe der eingeschossigen Hauptbaukörper darf 3 m, die der 

zweigeschossigen Hauptbaukörper 6 m, gemessen von Oberkante Sockel bis Unterkante 
Dachrinne, nicht überschreiten. 

 
§ 3  (Dachausbildung) 

1. Die mit Typ A bezeichneten eingeschossigen Hauptbaukörper sollen ein Sattel- oder 
Walmdach mit einer Dachneigung von 32 bis 38 Grad erhalten. Sichtbare Dachaufbauten 
sind unzulässig. 

2. Die mit Typ B bezeichneten zweigeschossigen Hauptbaukörper nördlich der Planstraße B 
sollen ein Satteldach mit einer Dachneigung von 32 bis 38 Grad erhalten. Sichtbare Dach-
aufbauten sind unzulässig. 

3. Die mit Typ C bezeichneten zweigeschossigen Hauptbaukörper von der Parzelle 211/8 
nördlich der Straße Osterberg bis zur Parzelle 75/2 südlich der Straße Osterberg sollen 
eine Dachneigung von 48 bis 52 Grad erhalten. Sichtbare Dachaufbauten sind bis zu 1/3 
der Trauflänge zulässig. 

4. Die mit Typ D bezeichneten zweigeschossigen Hauptbaukörper, die nach Westen im 
Untergeschoß ausgebaut werden können, soweit die Grundflächenzahl von 0,8 nicht 
überschritten wird, sollen ein Satteldach mit einer Dachneigung von 32 bis 38 Grad 
erhalten. 

5. Die Hauptbaukörper im Gebiet östlich der Oeseder Straße sollen eine Dachneigung von 
32 bis 38 Grad oder ein Flachdach erhalten. 

6. Dacheinschnitte sind bis 1/3 der Trauflänge zulässig. Dabei muß die Dachrinne und 
mindestens drei Reihen Dachziegel ununterbrochen durchlaufen. Traufenbalkone sind 
unzulässig. 

 
§ 4 (Nebenanlagen und Garagen) 

Nebengebäude, Anbauten, freistehende Kleinbauten und Garagen müssen sich in ihrer Größe 
und Gestaltung den Hauptgebäuden anpassen. Sie sind in massiver Bauweise auszubilden. 
Freistehende Nebenanlagn und Garagen müssen mit Flachdach versehen werden. 

 
§ 5 (Einfriedigungen) 

Einfriedigungen sind zulässig. Sie dürfen jedoch nicht aus Stacheldraht und Betonpfosten 
bestehen. Die Verwendung von Maschendraht ist nur in Verbindung mit einer dichten Be-
pflanzung zulässig. 
Die Höhe der Einfriedigungen darf auf den seitlichen und hinteren Grundstücksgrenzen außer-
halb der überbaubaren Bereiche 1,20 m nicht überschreiten. 
Einfriedigungen dürfen straßenseitig außerhalb der überbaubaren Bereiche eine Höhe von 
0,60 m nicht überschreiten. 
 

§ 6 Auf vorhandene Bauanlagen finden die Vorschriften dieser Satzung nach Maßgabe des § 99 
der NBauO Anwendung 



§ 7 (Befreiungen) 
 Wenn die Durchführung der Bestimmungen dieser Satzung im Einzelfall zu einer offenbar 

nicht beabsichtigten Härte führen würde und die Befreiung von den Vorschriften mit den Zielen 
dieser Satzung und den Belangen des Nachbarschutzes und Baurechts nicht unvereinbar ist, 
kann eine Abweichung zugelassen werden. Hierüber entscheidet der Landkreis Osnabrück – 
Bauaufsichtsbehörde – im Einvernehmen mit der Stadt Georgsmarienhütte. 

 
§ 8 Für den Fall der Nichtbefolgung dieser Satzung wird gemäß § 6 (2) der Niedersächsischen 

Gemeindeordnung in der Verbindung mit den § 35 – 37 des Niedersächsischen Gesetzes 
über die öffentliche Sicherheit und Ordnung ein Zwangsgeld bis zu DM 500,00 bzw. die Er-
satzvornahme angedroht. 

 Die Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten gemäß § 91 NBauO wird hierdurch nicht berührt. 
 
§ 9 Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Georgsmarienhütte, 19. November 1973 
 
gez. Siepelmeyer                                                   S                             gez. Rolfes 
Bürgermeister                                                                                       Stadtdirektor 
 
 
Diese Gestaltungssatzung hat mit dem Bebauungsplan Nr. 119 in der Zeit vom 9. Juli 1973 bis 10. 
August 1973 öffentlich ausgelegen. 
 
gez. Rolfes 
Stadtdirektor 
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